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Weitere Bestimmungen 
öes Friedensvertrages.
B a s e l ,  5 . 'Juni. Nach Pariser M el- 

düngen sind zu dem den deutschösterreichi- 
scheu Delegierten überreichten Friedensver­
trag folgende Bestimmungen nachzutragen: 
Oesterreich darf den besonderen Abmachun­
gen, die mit den nengebildeten Staaten ver­
einbart werden, seine Zustimmung nicht 
versagen. Es erklärt seinen Beitritt zu den 
neuen Konventionen über den sunkentele-; 
graphischen Verkehr sowie zu dev Konven-i 
tioncn betreffend den Schutz des künstlet! 
schen und literarischen Eigentums. Die von' 
Oesterreich seit dem 1. August 1914 mit , 
anderen feindlichen Staaten und mit Ru- '  
mänien abgeschlossenen Verträge werden auf-j 
gehoben.

Wirtschaftsfragen: Die Liquidationskon-^ 
trolle und die anderweitigen Akte, die in 
den alliierten Ländern sowie in Oesterreich 
im Zusammenhang mit dem Eigentum und 

'den Interessen des Feindes vollzogen wer­
den, werden bestätigt unter Vorbehalt von 
Entschädigungen für Verluste, die Angehörige 
der alliierten Staaten erlitten haben. Diese 
Entschädigungen werden durch ein gemischtes 
Schiedsgericht bestimmt. Die Alliierten be­
halten sich vor, jedweden österreichischen 
Besitz auf ihrem Gebiete zurückznbehalten 
und zu liquidieren. Das gemischte Schieds- 
gericht wird aus je einem Vertreter der 
Negierungen der alliierten und assoziierten 
Mächte bestellt. Den Präsidenten bezeichnet 
im Falle von Meinungsverschiedenheiten der 
Rat des Völkerbundes oder bis zu dessen 
Konstituierung der gegenwärtige Präsident 

, des schweizerischen Bundesrates. Bezüglich 
Marokko verzichtet Oesterreich auf alle seine 
Rechte, Titel und Privilegien, die ihm ge. 
maß dem Vertrage von Algeciras und den 

' französisch-deutschen Verträgen vom Jahre j 
-1909 und 1911 zustehcn, desgleichen auf 
olle Verträge und Vereinbarungen'mit dem 
Scherifischen Reiche. Oesterreich verpflichtet 
sich, sich in die Verhandlungen zwischen 
Frankreich und anderen Mächten über M a ­
rokko nicht einzumischen und billigt alle 
Konsequenzen des französischen Protektorats 
über dieses Land. Ferner verzichtet Oester­
reich auf alle Kapitulationen. Aller Besitz 
des österreichischen Staates in Marokko 
-geht ohne Entschädigung an den Maghzen 
Uber. Oesterreich verzichtet weiter auf seine 

, Interessen an der Staatsbank von Marokko. 
Die Waren marokkanischer Herkunft genießen 
in Oesterreich die gleichen Einfuhrbegünsti« 

Lungen wie die französischen Waren.
Zollsragen: Oesterreich darf auf die 

Dauer von fünf Jahren weder auf direkte 
Noch Indirekte Weise besondere Bestimmun­
gen einführen, die den Handel der alliierten 
'Und assoziierten Länder beeinträchtigen. Vor- 
Gehaltlich bleibt die Verlängerung dieser 

i.Frist durch den Völkerbund. Oesterreich 
schützt den Handel der Alliierten gegen un» 
ivqtere Konkurrenz und führt keinerlei Ab­
hüben oder Einschränkungen zu Lasten der 
^naehörigen oder veS Eigentums der alli- 

i «erttn Staaten ein, dir nicht auf österreichi- 
-iche Staatsangehörige ebenfalls Anwendung 
' finden.

Die Feist zue Antwort.
P  a r i s»  E». Dunk. I n  Ser Ansprache Sie Clemeueeau an Sie 

-euischöskerreichifchen Friedensabordnung bei Aeberreichung -er 
Frie-ensbe-ingungen hie», tektte er mtt. Saft Sen Denkschöster- 
reichern 15 Tage Zeit gelassen «rerSen» ihre Aniwvri auf Sie be­
reits überreichlen DerkragsbeSingungen vorzubringen. Dann werde 
Sie Enkenie Sie Aukwor! erteilen und Sie Frist bestimmen» binnen 
welcher Sie Deutschösterreicher eine ablehnende oder zustimmende 
Antwort erteilen müssen.

Italienischer VerzWI auf Tirol 
bei Anschluß an Deutschland?

KB. B e r l i n ,  4. Juni. Die „Börsen- 
zcitung" veröffentlicht einen Bericht ihres 
Vertreters in Lugano, der aus zuverlässiger 
befreundeter Ententeqüelle erfährt, daß I t a ­
lien vorgeschlagcn habe, auf T iro l zu Ver. 
zichten unter der Bedingung, daß man in 
den Anschluß Dentschösterreichs an Deutsch, 
land einw illige. Der Vorschlag wurde von 
Wilson warm unterstützt, fand aber hef- 
tigstcn Widerstand Vonseite Frankreichs. Die 
Debatte hierüber war äußerst erregt und 
verlief ergebnislos.

Die Kriegsschulden.
fDrahtherlcht der „Marburg- Zeitung".) 
H a a g ,  6. Juni. , Times" meldet in 

^ven, Artikel, daß man der Ncpüdlik Deutsch- 
^erreich in Anbetracht ihrer starken Ber- 

crung die Kriegsschulden nicht a l l e i n  
"'^bürden dürfe, sondern diese gleichmäßig 

 ̂ alle Teile der früheren Monarchie ver- 
müsse.

Deutfchöfterrelchische
Natronaldksfamrulung.

W i e n ,  4. Juni. Die Sitzung der Na­
tionalversammlung am Samstag wird nur 
von ku^er Dauer sein und eine mächtige 
Kundgebung gegen den Frieden in seiner 
jetzigen Form bilden. Nach der Rede des 
Präsidenten Seitz und dem Exposee des 
Staatssekretärs D r. Bauer werden die Par- 
teisührer und die Vertreter der Krönender 
feierliche Erklärungen abgcben. Morgen 
werden die Großdentsche Vereinigung nnd 
der sozialdemokratische Klub zu Beratuaoen 

! znsammentreten. Der Hauptausschriß tritt 
! morgen nachmittags zusammen. Nack, dem 
Bericht D r. Bauers werden die Partetkiubs 
die Erklärungen für die samstägig«

»seststellen.

Die Anschauung Neutrales.
(Drahlbericht der „Marburger Zeitung".)
A m s t e r d a m ,  4. Juni. „Allgcmeen 

Handelsbladet" schreibt zu den Friedens- 
bedingungen für Deutschösterreich: Die
Deutschösterreicher, die wegen des Auftretens 
des französischen Gesandten Allizee in Wien 
gemeint hatten, daß der Friedensvertrag für 
Deutschösterreich ein guter Treffer sein 
würde, dürften wohl schwer enttäuscht sein. 
Der Vertrag wird Renner und seine Kolle­
gen davon überzeugen, daß die für sie mög­
licherweise vorhandene Sympathie nur einen 
sehr mageren Trost gewährt.

Noch ein Vrotest.
p a r i s ,  5. Ju n i. D as pariser „J o u rn a l 

des D ebats" b ring t die Nachricht, daß die 
Friedensbedingungen fü r  Deutschösterreich 
außerordentlich günstige Grenzen und andere 
Begünstigungen enthalten. D ie SHS.-Dele- 
gierten haben erklärt, daß sie verwundert 
seien, daß den Deutschen in Kärnten mehr 
als sie gefordert hätten, zugestanden würde. 
D ie  Delegation hat einen energischen Protest 
eingelegt, daß Dentschösterreich die sloweni­
schen Gegenden in der Umgebung Villachs 
erhalten solle, wie auch ein Protest dagegen, 
daß I ta lie n  mehr erhalten solle, als ihm 
der Londoner Pakt zuspreche, Sie erklärten, 
daß, wenn solche Bedingungen angenommen 
würden, Slowenien auf allen Seiten ver­
stümmelt bleibe, w as an Bedeutung aleich 
käme einer Te ilung Polens. D as B la tt füh rt 
dann aus, daß es im Interesse des Friedens 
märe, wenn die Jugoslawen mehr erhalten 
würden.

Der Gesetzentwurf 
über öle jugoslawische Staats­

bürgerschaft.
B e l g r a d ,  4. Ju n i. Der parlamen. 

tarische Ausschuß fü r das Staatsbürgeraese 
hat gestern in seiner Sitzung, an welcher .a?, 
außer dem Regierungsreferenten Sagadirr 
auch M inister D r. Ara»,er, beteiligte, einewi 
Gesetzentwurf angenommen, wie ihn die Rs< 
gierung vorgelegt hat, welche au f die wünsche! 
des Ausschusses Rücksicht genommen hat und i 
in diesem Sinne die Aufstellung revidiert hat. i

Nach dem neuen Gesetze fä llt die S taats­
bürgerschaft allen jenen zu, welche Staats, 
bürger Serbiens, Montenegros oder des au. 
gefallenen Bosniens und der Herzegowina- 
gewesen sind und die das Heimatsrecht i»q 
irgendeiner Gemeinde der österceich:sch.nn-a.- 
rischen Monarchie, welche in unserem G e ­
biete liegen, haben. Jene Serben, Kroatew' 
und Slowenen, die das Heimatsrecht in  Ge»; 
meinden unseres nationalen Territo rium s, das'  
nicht unserem Staate znfäll. (Triest, G ör; usw H 
haben und welche gegenwärtig ständig in  
unserem Staate leben oder welche sich nach 
dem Gptionsrechte ansiedeln, erhalten die 
Staatsbürgerschaft, wenn sie bei der politischen 
Behörde erklären, daß sic unsere S taats­
bürger zu bleiben wünschen.

D am it ist dem Wunsche aller jener »n. 
serer Volksgenossen nachgekommen worden, 
welche das Heimatsrecht im okkupierten Ge- 
biete unseres nationalen Territo rium s Haben-

Bezüglich der Bevölkerung unseres 
Staates anderer Volkrzttgehöriakeil,, 
stellt sich der Gesetzentwurf au f den Stand- 
punkt der nationalen Selbstbestimmung. D er 
Bevölkerung slawischer volkszugehörm 'eit 
gibt das Gesetz das Recht der D ption für^ 
den S taat ihrer N ationa litä t in der Frist.' 
von einem Jahre . Die Bevölkerung dcri 
übrigen nicht slawischen Völker w ird  bar-j 
nach eingeleilt, ob sie das Heimatsrecht iirl 
den Gemeinden unseres Gebietes Vor dem 
Jah re  1871 oder später erhalten haben, 
v o n  dieser Ze it nämlich beginnt jene künst­
liche und gewaltsame Invasion  der Deutschen, 
M agyaren und Juden in unser Land, welchem« 
erst der Zusammenbruch der österreichisch-un- 
garischen Monarchie ein Ende bereitet hat.

Jenen, welche sich v o r  o«m J a h r e -  
1871 in unserem Gebiete w,gefiedelt Habens 
(Gottscheer, die Schwaben in V«mat'i w ird ' 
das Recht gewährt, sich in einer Frist von 
zwei Jahren nach dem definitiven Friedens- 
schluß fü r  ihren Nationalstaat zu erklären, 
und auszuwandern, jene aber, weiche a ls 
Avantgarde der Germanisatiou und Ma> 
gyarisierung nach dem Jahre  1871 in nnseei 
Land gekommen sind, müssen sich innerhalb- 
derselben Frist erklären, ob sie die S taats­
bürgerschaft annehmen.' D am it w ird  ihm-,« 
also nicht schon a p rio ri (von vornbcim-,) 
unsere Staatsbürgerschaft zuerkannt, w en«, 
sie sich fü r unsere Staatsbürgerschaft erklären^ 
werden sie damit nicht schon zu S taatsbür­
gern, sondern sie bekommen die S taatsbür­
gerschaft erst dann, wenn die zuständiae Be­
hörde diese Erklärung zur Kenntnis mm,nt 
und sie gutheißt, w e n n  sie sie nicht gutheißtz 
müssen die Betreffenden auswandern.

Somit ist aber selbstverständlich nicht-ge- 
sagt, daß man alle diese Auswanderer ">,» 
dem Staate vertreiben w ill. W ir  -vollen 
lediglich freie Hand allen jenen gegenüber 
haben, welche sich in die neue tage >>,chk 
Hineinsinden können und wollen und von 
denen es nicht zu e rw arten . ist, daß sie loyale 
M itb ü rg e r würden.

D er ganze Gesetzentwurf w ird  in :»» 
nächsten Tagen veröffentlicht werden.
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Das Schicksal Sei- deutschen 
Gegenvorschläge.

P a r i ? .  5. Juni. Das Studium der 
deutschen Gegenvorschläge wird fortgesetzt, 
bat aber die Haltung der Alliierten in dieser 
Fsagc gar nicht verändert. Wahrscheinlich 
werden die Alliierten erklären, daß sie diese 
Gegenvorschläge nicht annehmen werden. 
„Echo de Paris" meldet, daß Clcmenceau 
den Vorschlag des Grafen Vrocksdorff- in 
einer. besonders motivierten Antwort ab« 
lebnen wird. Deutschland wird erlaubt 
werden, sich hierüber bis zum 1 ix Juni zu 
erklären.

EHMche Murmle.
L o n d o n ,  I .  Juni. Aus Paris 

wird dem Nenter Büro gemeldet, daß 
Schweden und > Dänemark sich in ihrer Ant- 
w ort auf die kürzliche Anfrage der Entente- 
machte geweigert haben, bei einer Lrneu- 
crung der Blockade gegen Deutschland mit' 
mwirke».

Gin flammender Protest.
B e r l i n ,  5. Juni. Die Blätter ver« 

öffentlichen folgenden Appell an die Na- 
tionalvertretung: Der „Bund der Rhein­
länder in Berlin* erhebt zugleich im Namen 
und im Austrage seiner in Großbcrlin 
lebenden Landsleute einen flammenden Pro- 

-lest gegen die von einigen erbärmlichen 
Kreaturen betriebenen Versuche zur Los' 
lösyng unseres geliebten Heimatlandes vom 
deutschen Vaterlande und erwartet,von der 
hohen Versammlung, daß sie alles ansbietcü 
werde, um diese verbrecherischen Umtriebe 
zunichte zu machen.

Aus dem SHG.-Staate.
Zur Anerkennung des THS -Staate» 

durch Großbritannien.
B e l g r a d ,  4. Juni. Der Gehilfe des 

britischen Ministeriums des Aeußeren teilte 
dem Geschäftsträger des SHS.-Staates in 
London mit, daß dem hiesigen britischen 
Gesandten das neue Akkreditivschreiben be­
reits zugeschickt wurde.

Ministerrat in auswärtigen An­
gelegenheiten.

B e l g r a d ,  4. Juni. Gestern und heute 
hielt der Ministerrat Sitzungen ab, in denen 
über wichtige Fragen der auswärtigen Po­
litik verhandelt wurde. Besondere Aufmcrk-- 
samkeit wurde der Frage der Grenzen ge­
widmet. Den Sitzungen wohnte auch Gene­
ralissimus M i s i c  bei.

Gegen Sie GtroWei-foSgLMg 
Kürsee Wflhrlms.

B e r l i n ,  5 . .Juni. Im  Gegenvorschlag 
heißt cs über d:e verlangte Unterstellung 
des Cplaisers unter die Gerichtsbarkeit der 
Entente: „Die beabsichtigte Strafverfolgung 
gegen den früheren deutschen Kaiser entbehrt 
der Rechtsgrundlage. Es gibt keine Strof- 
gewalt, die zur Entscheidung über die er­
hobene Anklage berufen wäre. Die deutsche 
Regierung kann nicht zulassen, daß ein 
Deutscher vor ein Ausnahmsgericht gestellt 
und nicht nach den Grundsätzen des Rechtes, 
sondern der Politik gerichtet werde. Die 
deutsche Regierung erklärt sich deSyälb nicht 
einverstanden, daß an Holland daS Gesuch 
um Auslieferung des Kaisers gestellt werde. 
Auch kann sich Deutschland nicht verpflichten, 
den Gegnern diejenigen Personen, die der 
VeU öße gegen Kriegsgebrauch und Kriegs- 
gcsctz beschuldigt werden, zur Aburleilupg 
zu überantworten, weil das deutsche S traf 
gcfetzbuch die Au-Aieferung Deutscher an 
ausländische Negierungen verbietet. Deutsch­
land ist bereit, die Entscheidung der völker­
rechtlichen Vorfrage, ob eine im Kriege be­
gangene Handlung als Verletzung der Kricgs- 
gesetze. anzusehen. ist, einem aus Neutralen 
zusammengesetzten Gerichtshof zu überlassen, 
vor den die Angehörigen aller vertrag­
schließenden Teile wegen Verletzung des 
KriegSrechteS gebracht werden können, vor­
ausgesetzt, daß Deutschland an der Bildung

Steuern und Monopole.
B e l g r a d ,  ix Juni. I n  parlamentari­

schen Kreisen verlautet, daß ein besonderes 
Projekt über die Einführung eines Alkohol 
Monopols im allgemeinen, und über die 
Einführung besonderer Steuern und Ge 
bühren für Spiellokale nnd die ganze Nacht 
über geöffnete Kaffeehäuser in Ausarbei 
tung ist.

Handelsverträge mit dem Auslande.
B e l g r a d ,  4. Juni. Sofort nach dem 

Friedensschluß wird zun: Abschluß der 
Handelsverträge mit den alliierten Staaten 
geschritten werden. Gegenwärtig besteht nur 
ein Handelsvertrag mit der tschechoslowaki­
schen Republik. Im  Finanzministerium ist 
eine besondere Kommission gebildet worden, 
der zur Aufgabe gemacht wurde, die srü- 
Heren Handelsverträge sowie die mit Deutsch, 
lcmd und Oesterreich abgeschlossenen Ver­
trüge zu. studieren. -

den Frieden mit großen Opfern zu erkaufen. 
Nur eines dürfte die Entenie nicht verlan-- 
gen, die Unterzeichnung des Versailler Ent­
wurfes. Rücke die Entente in Deutschland 
ein, so würden alle Teile Deutschlands >n 
Brüderlichkeit zusammenstehen. Der Minister­
präsident verlas dann ein Telegramm aus 
Speyer, wonach ein Putschversuch der Fran­
zosenfreunde blutig verlief.

Wechselseitige Anerkennung 
der Prüfungen.

Ausgestaltung der Belgrader 
Universität.

B e l g r a d ,  5. Juni. Der Unterrichts- 
minister hat eine Gesetzvorlage über die 
Ausgestaltung der Belgrader Universität 
ausgearbeitet, wonach sie nun statt drei, 
sechs Fakultäten haben wird, und zwar: 
Medizin, Technik, Bodenkultur, Jus, Philo­
sophie und Theologie.

MarettanSfnbrverbot nach dem feind» 
lichen Auslande.

B e l g r a d ,  5 Juni. Die Regierung 
hat die Ausfuhr aller Artikel nach dem 
feindlichen Auslande verboten. Nur in be­
sonderem Bedarfsfälle werden Ausnahmen 
gemacht werden. Die Ausfuhr nach den ver­
bündeten Ländern ist gestattet. Die Kon­
trolle der Ausfuhr und deren Statistik 
führen Finanzorgane. Die Einfuhr ist sö- 
wohl aus den verbündeten als auch aus 
den feindlichen Staaten gestattet.

M i e n ,  4. H unii Schon in den nächsten 
Tagen w ird  ein E rlaß  des Unterrichtsamtes 
erscheinen, der ganz im Sinne der in B erlin  
getroffenen Vereinbarungen zwischen den 
beiderseitigen Unterrichtsverwaltungen die 
wechselseitige Anerkennung der Prüfungen 
und der akademischen Grade, sowie die An­
rechnung der Studien beinhaltet. .

Die Fiumaner Frage.

Eine Effektenbörse in Agram.
A g r a m ,  5. Juni. Gestern wurde in 

feierlicher Weise die Aqramer Effektenbörse 
eröffnet.

des Gerichtshofes den gleichen Anteil hat 
svie die Verbündeten, daß die Zuständigkeit 
des Gerichtshofes sich auf die Entscheidung 
völkerrechtlicher Fragen beschränkt und daß 
die Bestrafung nationalen Gerichten über­
lassen bleibt.*

Die Lage in München.
(Drahtbcricht der „Marburgcr Zeitung".)
K B . M ü n c h e n ,  4. J u n i. Heute früh  

wurde in Schwabing der wegen Hochver- 
rates gesuchte sind. jn r. Ernst Toller, geboren 
am 1. Dezember 1892 in Samotschin (Posen), 
verhaftet.

Eine Verleumdung.
(Drahtbericht' der „Mnrburger Zeitung".)
B e r l i n ,  6. Juni. Aus verschiedene Be­

hauptungen in den deutschen Tageszeitungen, 
Scheidemann habe in Dänemark ein Schloß 
erworben, stellt dieser in einer kurzen Ent­
gegnung die Frage, ob etwa gemeint sein 
soll, er habe einen Teil der Staatsgelder 
in seinen Taschen verschwinden lassen, oder 
ob die deutschen Zeitungen das Ende einer 
politischen Karriere sich nur noch in der 

(Form von Desertionen in neutrale Schlösser 
denken können.

K B . M ü n c h e n ,  4. Ju n i. Das B rgan  
der Mehrheitssozialisten, die „Münchener 
Post", wendet sich in  seinem letzten Artikel 
an die Negierung m it dem Ersuchen, die 
Vollstreckung des U rte ils gegen Levinie zu 
verhinderix Auch die Unabhängigkeitspartei 
richtete an die Negierung ein Telegramm, 
w orin sie um Begnadigung Levinies ansucht.

K B . M ü n c h e n ,  4. J u n i. D ie T a rif-  
konlmifsion hat sü. '<lle Betriebe der M e ta ll­
industrie Bayerns den Streik ausgerufen.

Das KoalMonsminiftermm ln 
Barem.

M ü n c h e n ,  5 Juni. Die Verhand­
lungen über die Bildung einer bairischen 
Koalitionsregierung sind abgeschlossen. Es 
bleiben im Kabinette Hoffmann, Schneppen­
horst, Essegitz, Endrcs. Frauendorfer und 
es kommen dazu zwei Zentrumsabgeordnete 
von Freiberg und Speck, zwei Demokraten 
Müller-Meiningen und Hamm. Der Bauern­
bund wird auch zwei StaatSräte stellen.

Ministerpräsident Hoffmann legte das 
Programm der Koalitionsregierung vor, 
wobei er erklärte, Deutschland sei bereit,

Ablehnender Standpunkt der Jugo­
slawen.

KB. S t .  G e r m a t n ,  4. Juni. „Petit 
Parisien" meldet, daß die Jugoslawen cs 
ablehnen, den von Orlando gutgeheißenen 
Vermittlungsvorschlag des, Obersten Houle 
in der Fiumaner Frage anzunehmen. Sie 
protestieren gegen die Abgrenzung des Frei­
staates Fiume und wünschen die endgültige 
Abstimmung in drei statt, in 15 Jahren. 
Außerdem wollen sie Zara und Sebenica 
nicht an Ita lien gelangen lassen.

1

P a r i s ,  5. Juni. „Echo de Paris* 
meldet, daß die Lösung des Fiumaner P ro ­
blems sich ihrer Beendigung nähere. ES 
bestünden nur mehr Schwierigkeiten bezüg­
lich der Festsetzung des Territoriums des 
Freistaates von Fiume.

Verlegung des Marine­
arsenals von Venedig.

F i u m e ,  2. Juni. Das italienische 
KrlcgSmarineministerium hat daS Arsenal 
von Venedig nach Pola überführen lassen. 
Das Arsenalgebäude in Venedig wird der 
Handelsmarine zur Verfügung gestellt 
werden.

. Stolze H-rzm.
Roman von Fr. Lehne.

Zch (Unberechtigter Nachdruck ocrbolen.)

„S ic ist zu Ende, Fräulein v. Reichlin. 
Ich will nicht einen Bund zerstören —" 

„Ich danke l Ihnen, und ich verlrmie 
Ihnen! Aach eins m ir: darf ich Si-c uni Ih r  
Wort bitten, daß Sic Ihn isicht mehr sehen 
und sprechen wollen?*- ,

Ruth machte eine ungestüme Bewegung. 
„Das, ist zuviel vmbr-ng!; ich bin es mir 
schuldig, Rechenschaft z»! verlangen für die 
Täuschung —"

Eine irre Anast erfnütc S?m>lvtt-e. Das 
durste nicht sehn, Vonn würde ihre Lüge an 
den Tag koinnrer,.

„Fräulein Altbos, ich kerckttwre Sie! 
Wenn er Sie wtek-rrsiech — «ch, er liebte 
mich doch so, k-vn» tzr» j.-i sein Leben 
traten!" Ih re  Sknmru- Pro.ch in Schluchzen: 
ne warf die Arme über de» Dsch. „Seien Sie 
doch -barmherzig! Lassen-Sie ihn mir, ich 
kann ja nicht ohne ihn leben!"

„Und ich -  und ich?" fragte sich Ruth, 
während sic mit bitterem Lächeln ans die 
Weinende blickte, d.ie so haltlos und gebrochen 
dniaß nnd krampfhaft schlucb/tc, Mitleid er­
füllte sie mit dem stolzen Mädchen^— trotz 
des eigenen Schmerzes. Wie mußte Charlotte 
gekämpf: und gelitten haben, ehe sie sich über­
wand, diesen schwersten Gang jz-ur Neben­
buhlerin zu tun, um bei ihr um den Gelieb­
te» zu betteln!

Endlich beruhigte sich Charlotte ein 
wenig. Sie lupfte das Taschentuch gegen die 
Augen und zog den Schleier über ihr ver­
weintes- Gesicht.

„Ich w ill gehen, Fräulein Althof Darf 
ich.hoffen, daß Sie ihm nicht -wieder bc- 
gegnen-wesiden?"

Ich verspreche cs Ihnen."
„Sie werden ihm  auch nicht schreiben??
Ruch Hörle -die verhaltene Angst in der 

Stimme der ändern.
„Neiu, ich werde ihm auch nicht 

schreiben!"
„Kann ich mich darauf verlassen?"
„Das können Sic, Fräulein v. Rcichlin," 

sagte Ruth stolz und richtete sich auf. „Was 
ich verspreche, Pflege ich zu halten!"

„Und daß ich hier war?"
„Das bleibt mein Geheimnis."
„O Dank, tausend Dank!" rief Charlotte 

und atmete erleichtert auf. „Sie geben mir 
das Leben -wieder, Fräulein Althof!"

Die junge Sängerin starrte noch stmincr 
auf d-il Tür, die sich längst hinter Charlotte 
v. Reichlin geschlossen hatte Die vergangene 
Stunde kam ihr wie ein böser Traum vor.

Gerd halte sic belogen! Aber konnte -das 
wahr, sein nach dem Brief, den er ihr erst 
gestern geschrieben? Solche heißen Liebes- 
worte schreibt man doch nicht ans einen: 
lallen Herzen heraus — !

Nein, Gerd liebte sic wohl — das hatte 
Charlotte ja selbst zugegeben — aber die 
andere wollte er trotzdem heiraten! Das 
Lrlwi' zeigte es täglich tausendmal — die 
eine ueb: man und die andere heiratet mau.

Ih r  kam der Schluß eines Vurschenliedcs 
unwillkürlich in den S in n —. „D is eine fopp' 
i, die andre lieb' i, und die dritte Heirat' i 
amol —"

Und da mußte sie jäh auflachen, - um 
dann in ein heißes, leidenschaftliches Weinen 
auszubrechen.

Sie war wie zerschmettert von dein Un­
geheuren, das über sie hereingehrochen war. 
So ans ihrem Glück gerissen zu werden — 
Das konnte sie nie veNvinden! DaS Leben 
schien ihr eine schwere Last, die sie am lieb­
sten weggeworfen hätte! Da kam ihr der Ge­
danke an Klaus, den Bruder! Hatte er nicht 
viel schwerer zu tragen, als sie! Er trug wie 
ein Held — an ihm wollte sie sich ein Bei­
spiel nehmen? Sie hatte ja ihre -herrliche 
Kunst; die würde ihren Schmerz lindern und 
sie vergessen lehren.

M i: feinen:, silbernen Klang schlug die 
zierliche Wanduhr einmal an. Ruth schreckte 
zusammen — -es war ein Viertel nach Elf, 
also die höchste Zeit, inS Theater zu gehen.

I n  ihren: Schlafzimmer kühlte sie die 
brennenden Augen nick, machte sich zum A-ns- 
gehen bereit. Auf ein Depeschenformular 
schrieb sie noch schnell die Adresse ihres B ru ­
ders und die Worte:

„Dein Kommen zwecklos geworden. 
Ruth!"

17. Kapitel.
Als :n der fünften Nachmittagsstunde 

Gerd Noudsgg an lllnths düohnungStür klin­
gelte, war er sehr veM»str«d«rt, daß inan ihn: 
nicht öffnete. Er ivavtats nnd wiederholte 
sein Klingeln -  wieder ebne Erfolg!

Eichlich entschloß er sich, zu gehen. DaS

-war sonderbar. Ruth mußte doch seinen Brief 
bekommen haben. Erwartete sie ihn trotzdem
nicht?

Mißmutig schleuderte er durch die 
Str-aßcp:, nach einer halben Stunde befand 
er sich wieder vor der Wohnung der Ge­
liebten, doch es war niemand daheim.

Er vermochte kaum seinen Unmut zu be­
herrschen. Wie hatte er sich aus'das Wieder­
sehen gefreut — und nun diese Enttäuschung!

Noch ein drittesmal versuchte er sein 
Glück — nnd wieder vergebens! Nun musste 
er sich dreinfinden, Ruth heute nicht mehr 
zu sehen.. Er schrieb -einige bedauernde'-Worte 
auf seine Visitenkarte, die er in den Brief­
kasten steckte.

Vielleicht war sie noch gar nicht zurück- 
gekehrt! Dann hätte aber doch die Gesell«
rb. >. . r .- ...--r...... Hlschafterin -da sein müssen, ihm Bescheid zu
geben. N un  mußte, er b is  m orgen w arten- 

D a  fu h r F ra »  v. Re ichlin an ihn: v o r ­
über. S ie  w inkte lebhaft; der W agen hre 
nnd G erd tra t  au den Schlag, um  sic z 
begrüßen. ,

„A h , lieber Gerd, w ie nett, daß i c h ^ e  
tr-effe! Ic h  habe S ie  so lanae nicht gechhen- 
W aren  S ie  krank? M in ?  Äch der M enst, 
der le id ige D iens t!" S w  ,-eufzte ec-n w < m A  

«traben S ie  Le it?  Kom m en S w  m it m :r  » n »
K  m -«-»»>»
—  ich habe eben dazu e-, »gekauft!

Gerd wollte dankend ablehnen, doch N 
, sprach »naushörlich aus ihn ein. 1° daß ^  
I halb betäubt von :hrem Redeschwall, u,
! Aufforderung folgte, in den Wagen stieg . 
j neben ihr Platz nahm,



Die Lage m Voten
Der deutsche Kampfbericht

i?<auen, 4. Juni. Im  Abschnitt: von 
Kempen bis Fraustadt kam es infolge von 
llebcrpriffen der Polen an mehreren Stellen 
zu Zusammenstößen beiderseitigen Siche­
rungen. Bcntschcn lag in den letzten Tagen 
unter polnischem Feuer. Die Polen griffen 
unter dem Schutz von Minenwerfcrn die 
deurichen Stellungen an der Straße Vram- 
berg-Hohensalza an. Sie wurden abgewiesen.

Spanien aucrlennt Polen.
N a u e n ,  4. Juni. Spanien anerkannte 

den polnischen Staat und dessen Vertreter 
in Madrid, den früheren österreichischen 
Miliiärattachee Graf Dzieduszycki.

Der Friede mit Ungarn.
B e r n ,  4. Juni. »Journal des DebatS" 

meldet: Der Friedcnsvertrag für Ungarn ist 
sernggestellt und wird erst nach Unterschrift 
des Friedens mit Deutschösterreich veröffent 
licht. Die verbündeten Negierungen werden 
mit Ungarn nicht verhandeln. SZcnn bis 
dorthin keine andere Negierung in Ungarn 
bestehen sollte, wird die Konferenz in Ge­
stalt eines Dekretes die Friedcnsbcdingungen 
an Ungarn bckanntgeben.

Der- Friede für die Türkei.
P a r i s ,  Juni. Die cnperikan-sche 

Orientkommission ist von Paris nach Kon- 
stantinopel abgcreist. Sie wird sich nicht 
nur auf die Länder beschränken, die von 
Arabern bewohnt werden, sondern wird die

„Ich sroue auch, daß Sic mir alten Fvau 
Gcscllschaft leisten zvollon Ich glaubte schon, 
Sie M'ivden gar nicht mehr zu uns kommen, 
hatte Sie schon schmerzlich vermisst. Meine 
Tochter wird angenehm überrascht sein. Sie, 
ist ichon seit acht Tagen nicht recht auf dam 
Posten!" ' ,

Lharlotte war in der Tat überrascht, als 
Gero Nendegg an der Saite ihrer Mutter die! 
Wohnung betrat. Gin -c-ißes Not lief über 
ih r blasses Gesicht, sie faßte sein Kommen als 
gute Vorbedeutung auf. Sie zeigte sich von 
der angenehmsten Seite, war lebhaft, witzig, 
aufmerksam und doch zurückhaltender als 
sonst. Frei und offen sah sie ihn an, ohne 
da» heimliche Flehen und Fragen in  ihrem 
Blicke, das er in letzter Zeit stets so peinlich 
empfunden hatte.

„Maina, es ist dir doch recht, am Sams­
tag in das Theater zu gehen. Die „Zauber, 
ilote" wird gegeben; Fräulein Althos, Dein 
Liebling, wird die" „Pamina" singenT

„Natürlich ist mir das recht! Erstens liebe 
ich die „Zauberflöte" sehr, und dann Hab' ich 
»ie kleine Althof in mein Herz geschlossen! 
Ich habe sie doch entdeckt!"

Das war die feste Ueberzangnng der 
Phantkisievollen Frau, woil sie Ruch einmal 
hatte boi sich singen lasten. Charlotte lächelte 
ein wenig niit blassen, bebenden Lippen. Sie 
mied bei dieser Unterhaltung Gerds Blick.

„ Is t Fräulein Althos denn da?" fragte 
Gerd, „Sie ist seit langem nicht ausgetreten, 
so das; ich glaubte, sie sei verreist,"

„Nein, Gerd, foval ich ivoist, nicht!" 
Charlotte nahm ihren Minzen Nüut zusam­
men, „Ich habe sie erst henfe rnckzinittags im 
Palineiigarten gesehen in MM^itnng eines 
sehr eleganten .Herrn — und vorgestern, als

Verhältnisse in allen Provinzen untersuchen. 
Die französische und die englische Negierung 
haben bezüglich ihrer Delegierten für die- 
selbe Kommission noch leinen Beschluß ge« 
faßt. »Petit Journal" meldet, daß die Ab. 
reise dieser Kommission keine Wichtigkeit 
habe, wie dies einige meinen, weil es sich 
nur um Informationen handelt. »Journal" 
schreibt: Es ist klar, was Amerika mit der 
Absendung dieser Kommission erreichen will. 
Wilson hat den Vorschlag Morgenthaus 
angenommen. I n  dieser Frage aber be­
steht in Amerika ein großer Gegensatz. 
Auf diese A rt w ill man die öffentliche M ei­
nung vorberciten und Zeit gewinnen. I n  
einem Artikel, betitelt „Werden schon end­
lich einmal die türkischen Delegierten vor- 
aeladeu werden?" schreibt „Eclair", das 
Organ Wertheimcrs: Nach den Ocstcrrei- 
chern kommen die Türken an die Reihe, die 
in Frankreich keine freundschaftliche Presse 
haben. Von der Türkei ist uns nur das 
bekannt, was w ir in den Noten des großen 
Staatsmannes Vcnizelos gelesen haben, der 
Sinn sür Propaganda hat. W ir dürfen 
aber nicht vergessen, daß cs dort unten 
auch französische Interessen gibt, die ge­
schützt werden müssen. Die Türkei fordert 
die Hilfe Frankreichs. Die Entente müsse 
die türkischen Delegierten- sofort vorladen, 
Die Türken sind mehr die Opfer als die 
Mitschuldigen Deutschlands."

Die Bombenanschläge 
in Amerika.

KB. St. G o r n i a i n ,  4. Zum. Der 
„pariser Daily M a il" wird gemeldet, daß

ich in Wiesbaden war, habe ich sie ebenfalls 
mit demselben Herrn dort getroffen. Sie 
speisten im Kurhaus und warm; sehr ani­
miert, Von Ansehen kenne ich den Herrn sehr 
aut. Seinen Namen zu nennxn, verbietet mir 
aber die Diskretwn — nur soviel — es ist 
ein bekannter Börsianer! Rate nicht, Mama, 
ich sage es doch nicht!"

Charlotte sprach in  leichtem Plauderten, 
einem aufmerksamen Hörer wäre allerdings 
das leichte Beben und der heisere Klang ihrer 
Stimme ausgefallen. „Was darf ich dir noch 
reichen, Mama? Du blickst so suchend um 
dich? .Das kalte Roastbeef ist wirklich zu 
empfehlen. Noch ein Glas Tee, Mamachen, 
es ist nicht zu stark, kannst cs ruhig wagen!"

Das Herz schlug ihr dabei bis zum Halse 
hinauf, und die Röte der Scham brannte auf 
ihren Wangen. Sie, Charlotte, die bisher 
noch nie Schlechtes über einen Menschen ge­
sprochen, nie lieblos uifd kleinlich geurteilt 
batte, sie versuchte hier in leichtfertigster 
Weise den guten Ruf eines unschuldigen 
Mädchens zugrunde zu richten!

" Scheu blickte sic zu Gerd hinüber; sie sah, 
wie sein Gesicht sich verfinstert hatte, wie er­
sieh die Lippen fast zerbiß, während er mit 
auhöreu mußte, wie Frau v, Reichlin Ruth 
vcrdainmtc und ihre Vertrauensseligkeit, 
hervorgerufen durch das unschuldige, kind­
liche Aussehen der Sängerin, bereute. „Eine 
ist doch wie die andere. Man sollte wirklich 
solck,- fremden Elemente dem .Hause fern 
halten!"

Gerd wurde zerstreut, wortkarg, und so­
bald es angängig war, empfahl er sich.

Wie immer geleitete ihn Charlotte nach 
dem Vorplatz.

(Fortsetzung folgt.)

bei dem Lombenattentat gegen da- Haus 
des Generalanwaltes Palmer in Washington 
zwei der Attentäter, die Mitglieder der 
Vereinigung der Zntependente workers of 
(he wordl gewesen sein sollten, durch die 
Bombensplitter zerrissen wurden. Last gleich 
zeitig fanden Bombenattentate in Newyork, 
Pittsburg, Philadelphia, Boston, Lleveland, 
paterson und Newtonville statt. Die A u f­
regung ist groß.

*
AB. W a s h i n g t o n ,  3. Juni. (Reuter­

bureau.) wegen der Explosion von Höllen­
maschinen werden die Wohnungen der Ka< 
binettsmitglieder und hervorragender Person- 
lichtesten der Negierung von der Polizei sorg- 
fälltig bewacht. L in Llugzettel, der -in der 
Nähe des Schauplatzes.einer der Missetaten 
aufgefunden wurde, trug die.Unterschrift: 
„Die anarchistischen Kämpfer".

Die Lage in Kärnten.
L a i ba c h ,  5. Juni. (Halbamtlich.) Un­

sere tapferen Truppen haben, erfüllt von 
Begeisterung, im gemeinsamen allgemeinen 
Angriff Völkcrmarkt, Rüden, Griffen und 
S t. Andrä genommen. Unsere Vortruppen 
haben die Ufer der Gurk. Diex und Sankt 
Johann erreicht. Der Feind wirst die Waf­
fen weg und ergibt sich. I n  Klagenfurt 
herrscht Panik. Unser vielgeprüftes Volk 
jenseits der Drau erwartet feierlichst unser 
M ilitä r als seine Brüder und Befreier. Die 
Deutschen haben unerhörte Barbereien in 
Völkermarkt und den übrigen Bezirken, von 
wo sie weichen mußten, begangen.

*

K r a i n b u r g ,  5. Juni. (Halbamtlich.) 
Die Verhandlungen mit den deutschöster­
reichischen Delegierten verlaufen sür uns 
günstig. Im  Laufe des morgigen Tages 
können wir das Endresultat eiwarten.

Kurze Nachrichten.
Die Demobilisierung in Amerika.

w a s  h in  t on,  4. Juni. Staatssekretär 
Baker- teilt mit, daß im kaufe des Rkai 
320.000 Rlann heimbeförde^t wurden. Der 
Generalstab gab bekannt, daß die Zahl der 
demobilisierten Mannschaft und der Offiziere 
seit Eintritt des Waffenstillstandes 2,006.290 
beträgt.

Marburger- und 
Tages-Nachrichten.

Evangelischer Gottesdienst in Pet-
tau findet am Pfingstmontag (9. Juni) um 
9 Uhr vormittags im Musikvereinssaale statt.

Die Freude in Marburg. Unter 
i diesen T ite l bringt das „A gram er T agb la tt" 
folgende D rahtberich t: M a r b u r g ,  4 . Zum . 
Gleich, nachdem gestern die Offiziers der 
französischen Mission amtlich mitgeteilt hatten, 
daß M a rb u rg  zu Jugoslawien gehöre, w u r­

den erst auf den öffentlichen und rasch da­
nach auch auf den privatgebäudsn Flaggen 
gehißt.

Ein löblicher Vorsatz, im  »Slovenski 
Narod" vom 21. Mai tritt der bekannte 
slowenisch-fortschrittliche Politiker Dr. Johann 
Tavear in einem Aufsätze „Für Kultur und 
Menschenliebe" für die Wohlanständigkeit im 
politischen Kampfe ein. L r  prägt dabei den 
bezeichnenden Satz: „Unser B latt („Slovenski 
Nazod") wird sich in Hinkunft nicht mehr an 
der unwürdigen, unanständigen und durch 
und durch rohen Hetze beteiligen, die uns 
erniedrigt. . .  ." w ir  können diesen Vorsatz 
nur aufs beste begrüßen. Ls wäre hoch an 
der Zeit, wenn verschiedene Blätter und 
Blättchen ihre Anpöbelungen und Verdächti­
gungen, auf die zu antworten ein Blatt, das 
wie unseres seit jeher auf Anstand hält, unter 
seiner würde finden muß, unterlassen würden, 
w ir  begrüßen daher den „Slovenski Narod" 
als Bundesgenossen. Möge er kein weißer 
Rabe bleiben. » '

E ibe Partie «aü» S t. Heinrich unter- 
nimpit die Ortsgruppe Marburg des Tau- 
ristenvereines „Die Naturfreunde" pfingst. 
sonntag den 8. Zum.. Abfahrt vom Kärntner- 
bahnhof um -5 Uhr nach Maria-Rast. 
Rückweg über die Marburger Hütte nach 
Nothwein. Führer: Maier. Proviant nut­
nehmen. Gäste willkommen.

Die städtische Badeanstalt wird weqen 
Reinigung des Dampfkessels auf ungefähr 
IS  Tage ab 8. Juni gesperrt.

Unsere morgige N um m er wird 
12 Seiten stark sein und eine reichhaltig 
ausgestaltete pfingstbeilag« enthalten. Die 
enthält u. a. Beiträge von Draga Uitsche- 
Hegedufic, Benno Röttenauer, Dr. Otto 
Arendt, Dr. Richard Thenberg, A. Flor 
u.s w. Die Ausgabe des Blattes für unsere 
Marburger Abnehmer erfolgt ab ^/,19 
(-/,?) Uhr.

Diebstahl. Im  hiesigen Hotel „Union" 
entwendete heute der dort bcdienstete Keller- 
junge R e v e n  mehrere Flaschen Wein und 
verkaufte sie weiter. Der Dieb wurde dem 
Gerichte eingeliefert.

Mariahils-Apotheke, Tegetthoffstraße, und 
Stadtapothekc, Hauptplatz, versehen dies« 
Woche bis einschließlich Samstag den Nacht« 
dienst.

Kino.
S kad ik iri» . Trotz großer Schwierigkeiten um 

Beschaltung des elektrischen Stromes ist es der 
Direktion gelungen wieder eine eigene Beleuchluns- 
anlage auszustclleu -und finden die Vorführungen 
nunmehr wieder regelmäßig statt. Das erstklassig« 
Filmschauspiel „Die Verteidigerin" gelangt nun 
mehr als Pfingstfestprogramm zur Ausführung. 
Die Titelrolle wird von der bildschönen F ilm - 
Künstlerin Mady Christians dargestellt und gilt 
dieser gediegene -Filmschauspielschlager „Die Ver­
teidigerin" als das beste dos der Filmmarkk 
heute bringt.

Hilfsarbeiter
werden für die Zeit von 18 bis 23 Rhr 
aufgenommen in der Buchdruckerci 

L. KraMs Erben. Edntund Schmivg.

knms W«tlmcimli!l
sic. ckoppelt rakk. por g-so vcirct
in einigan Tagon in ck«: eissntisncklung

f .  ssrsngesek U s e k f., iVisi-burg
I'.svLN svin .

' Züng. Küchenchef, tüchtige Zählkellner!« 
und Gpeifenträgerin, letztere der slawischen 
Sprache mächtig per sofort ausgenommen. Expreß 
Offerte an Badedirektlon Stublca-Xöpiitz, 

Kroatien.

Slowenischer 
Sprachkurs 
fllrAnsänger.

Anmeldungen bis 10. Juni 
W der Privak-Lehranstalt 
Legat, Marburg,Vikkring- 
bosgasse Nr. 17. 1. Stock-

W M "  p r S n i s

K im b rn a c h n n g .
Wegen Re> -ißung des Dampfkessel« dcc städtischen 

Badeanstalt wird 'e.«felde vom 8. Jun i weiter für ungefähr 
zehn Tage «espeir« 12336

Stadim-agiL-at Marburg, den 5. Juni 191 S.
Der Reo«» .ngSkommisfär: D r . P fe ife r m. p.

A K W M A 8
hochpcima billigst bei

vtlu polsgeg
Flci-chhauerci

Tegetthoffstraße.

NUk l n  <^>eiL>c11!ttckLt:. " M M

lü r r l i ' . I i  I'i'i8«g, « r i iü l t l ic l i  i n i r  >»v,'

ÜM A M M . M M . M W  f.

! M « e  P a r t ie
Paprikaspeck, 
Selchlucck und 
Selchsteifch

feinst ivtvr» btNigst abzageb«.
F. Arapet, Agentur 
Sucher, »ff« « ««rtnr».

Preis »k. 1 , . -  bis K. 1 4 .—

jMigts « sW
l «. I S . -  bis 1 4 -

bei 12533
Trailer in Mendorf.

'-ckcilckdcmcr. 

Schöner Besitz
in der Nül-e von Marburg mit 
zirka 80 n» !>0 Zoch Grund, 
schönem wohn- n. Wirtschaft». 
gsbSud« nebst Linrühlnag zu 
kaufen gejuchi. Anträge anter 
»2l> V," rn die M arburg«  

«e« sank, M arburg.^»«

Feiner Glace-Reis
Prima Nuller-Meh!
Türkengries
Wekzenqrtes
Brolmehl
Sunligh»-Seife
Prima Waschseife
Prima Loilettefeife
Kerzen
Kiriflall-Soda
Gar rein. Schweinefett
Gar. reines Keruvl
Bosn. Pflaumen
Kauf
Kafseersatz mit Zucker 
Bohnenkaffee 
Rum, Sliwowitz, Tee 
Ohsf.Essig

billigst zu haben bei

F. W eiler,?«
Domplatz 14.

Kroate» 
S e l o l m a a g
bensirnigen, der mir die B rust- 
,»«schirre von zwei Pferden und 
die zwei Kotzen, die mir in. der 
Nacht von 3. bis 4. Mai abhan­
den gekommen sind, zustande 
bringt Vor Ankauf wird gewarnt.

C. Pickel, Marburg,
Bolksgartenstrnße 27.

Zcbmlel
gar. rein für Wein­
garten eingelangt.

Oefterr. Petroleum- 
Vertriebs-OefEch.

N I . b. H.
Marburg, Bu^ggaffe 8»

(Vrlma-Quartelt)
für Sonni und Feiertage ge­
sucht. Anfrage Gastwirtschaft 
„Marieuheüu" ilartschowin 
Nr. 78.

i K IsusrL ivgot, V n o k - 
riergsi, 2«n>on trv t,r»

, unc! ungstüsektsn  
j Ksstr »daeuJkd«»,

imtt WM
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Berschkeöems
I 2 Herbstschlvcinc zu verkaufen 
I Nin'ifraqen Pobcrsch, Damni
faasse36. ,2472

De?'-- 4 L'ter Petro leum  kür 2 
Kilo Zucker. Anir. in Bw. 3300
seinen MoNcssia Lit. K. 1.30 
zu verkaufen. Doriselbst ein großer 
weih emaillierter Küchcntisch'gegen  ̂
kleineren ebensolchen Zimmertisch 
umzntouschen. Schmiedplatz 3, 1., 
Stocks S226

iFast neue Äcrrcnkchudc 40 
! Vreik 120 K . gut erhaltene 
: Mädchcuichiibe 03 Preis 30 
z schönes Mieder und Bilder billig 
zu verkaufen. Anzusragen Müvb 
«affe SO, Z. St., Tür 16. 12475

zweirädriger ?.kutschicr 
wagen svvttbillig zu verlaufen. 
Anzufragen Neudorf, Iknterrot 
weinerstraße 14. 12476

Realttäten
Tchabsstrost, 300 Bt. Noggen- 
schabs zum Rcbenbinden oder 
Dachdecken sind abzugebcn. An-n« 
fragen Nogatsch, Fabriksg. 12469

«Rroße M ü h le  in Jugoslawien 
mit Dampfbetrieb, Wohnhäuser. 
Grundstück wird getauscht gegen 
Besitz in Jugoslawien. 12-193 
B il le t t ,  Zinshäuser, Gast- und 
Kaffeehaus, Besitzungen stets vor­

gemerkt zum Verkauf 
Realitätenbüro „Rapid", Marbg, 

Herrengasse 28.

Nette Zimmer- und Kiichcnein- 
iich iun ft ist preiswert zu ver­
kaufen. Anfrage i. d. Bw. 12470
Firmacscheuist schöne, silberne 
fasst uene Damenuhr ist um 80 K. 
zu verkaufen, dortsclbst auch ein 
Bett und Wandspiegel. Brunndors 
Bezirksstraße 23, 1. St. 12474

Ein K indcrlicgelvaqen, ein 
Brcnnaborwagerl, ein Eilcnbctt zu- 
samiuculegbar, eine Hängelampe 
zu verkaufen. Anzufragcn Erz­
herzog Eugeustraßc 6,' Tür 5, 
zwischen 3 und 4 Nhr. 12479

Schönes drei Stock hohes Z iu s - 
haus, 5 Fensterfront,, Früülick,- 
gasse, Graz wird gegen ein gleich­
wertiges Haus, auch Geschäfts­
haus in Marburg sofort zu tau­
schen gesucht. Besitzer rtüei Tage 
hier. Auskünfte erteilt Ncalitäten- 
Lüro .Rapidst Marburg, Herren- 
gasse 28. 124 94

Ein Paar elegante Leder-Halh- 
fchilhe (neu) und 3 Paar alte zu 
verkaufen. Josefgasse 45,1. Stock, 
Tür 18.

Großes W e in g u t zu verkaufen, 
Marburger Bezirk, zirka 18 Joch 
Weingarten, 10 Joch Obstgarten 
und Wiese. Rest Acker, Hutweiden 
und schlagbarer Wald, zusammen 
40 Joch,, hiezu eine Meierei und 5 
Winzcrhäustr. AuSkunkt erteilt u. 
Anträge überuimüit Gutsverwtg. 
Ehrenhausen. 12519

Goldene H crrc 'nuhr mit Dop- 
pelmantcl, feinstes Schweizerwerk, 
billigst abzugebeu. Auskünfte aus 
Gefällizkeitim „Zuckerlhäuscben". 
Vurggaffe 7. 5251

Ganz neues weißes Seidenkleid 
billig zu verkaufen. Kaiserfeldqafse
22. Tür 1. 5309

V e rka u ft zugleich gesucht Ge­
schäftshäuser, Villen. Besitzungen, 
Fabriken »sw. durch Realitäten­
büro Zagvrski, Vismarckstraßc 14
Hypothek auf Haus oder Besitz 
oesncht gegen gute Verzinsung, 
Unter .Vermitilungshonorar' an 
die Verw. 12190

O c lb ild  Altwien, Chevrean,haut, 
Glaceeleder weiß für Halbschuhe, 
Salonrock und Weste.L Halbzilin- 
der, mehrere Uniformblusen, Unis. 
Pelzrock, Mantel, 1 großer neuer 
Strohsack, lebensgroße Puppe. 1 
Doppclleinluch, 4'fst Meter Tüll- 
spitzenstosf, schwarz, dunkelfraife 
ieidegestickt, vier Meter schwarzer 
Damen-Sommerwollstoff und ver- 
schiederes wird verkauft. Gerichts- 
hvfgaffe 25, l .  Stock links. 12517

Vrächtige W iese 7 Joch, nahe 
Stadt uud Straße verkäuflich. 
Realitäten- und Htzpothekenbüro 

„Rapid", Herrengaffc 28., 5jährige braune S tu te , 16 Faust 
hoch, für schweres uud leichtes 
Fuhrwerk hat zn verlaufen Mart. 
Zmoik in Mahrenberg. 42514

Z iuShauS, 2 Stock hoch, großer 
Garten, Preis 85.000 K. Tic 
Hälfte kann liegen bleiben. Briese 
von ernsten Käufern an Franz 
Korrent, Mozartstrahe 43. 5329
Z inshauS  in Graz, dreistöckig, 
mit Gasthaus, reiner Zinsertrag 
8400 K. jährlich wird gegen ein 
Zinshaus in Marburg getauscht. 
Briese erbeten unt. „Haustausch" 
an die Verw. 12538

Ein Paar gute kräftige Kebirgck- 
pfcrda in guter Kondition zu 
verkaufest, ueiters ein kräftiges 
15-3 Faust hohes Pferd gegen 14 
Faust hohes Doppekponi bei ent­
sprechender Aufzahlung zu tauschen 
gesucht. Adresse in Berw. 5293
V rlou rtrpp '.ch , Kleidunasstücke.

V i l la  zu kaufen gesucht. Zuschr i Bilder, Verschiedenes zu verkaufen, 
unter „V illa " an Verw. 124«7 , Herrengafse 56. Tür 8. 1x500

Eine V il la  in Wien gegen eine 
Villa in Marburg zu tauschen ge­
sucht, Nähere Auskunft schriftlich 
durch Prof. I?  Mravlak, Erzhg 
Eugenftraße 7. 12477

O lläöta fc iu , 54 zu 138, zu ver- 
kaufen. Anfrage Tabaktrafik, Tegett- 
bosfstraße 9. 12459

13 Meter D a m p frö y rc  auch für 
Kamin geeignet, Durchmesser 190 
Millimeter, verschiedene Riemen,

Zu kaufen gesucht
Scheibe, 1 Schwungrad, Durch­
messer 1 Meter, 1 kompl. WSsch- 
aufzug, mehrere Waschkesfel, eine 
WafserlcitungSmuschcl zu verkaufen. 
Adresse Franz Schell, Kärntner- 
straße 3 l. 12468Weinflaschen, 7/10 Bouteillen 

kauft Wcingroßhandlung Pugel 
und Roßmann. 11614 Tafelessig, stark und rein, kein 

trüber und wässriger Obstessig, 
verkauft die Effigfabrik Schmidl 
nur detail Liter 2 Kronen, Kärnt 
nerstraßc 18. 12293

Bett samt CiI,sah und Matratze,. 
Tisch, 2 Sesseln, Hängckasten, 
Nachtkastel zu kaufen gesucht. An­
träge unt. .Mübell an Vw. 12499
Duuklen S vm m rranzug , gut 
erhalten, mittelgroß zu kaufen ge­
sucht. Antr. mit Preisangabe unl. 
.B lau" an. die Berw. 12386

8jährige S tu te  für leichten und 
schweren Zug zn verkaufen. Anzu­
fragen in der Berw. 12271
Schöne F-erkel zu verkaufen Anzu­
fragen Nendorf, Unterrothweiner- 
straße 22. 12419G to ff, leicht, womöglich dunkel, 

auch M ilit -Stoff für Anzug zu 
kaufen gesucht. Nutr. mit Preis- 
angabe unter .Stoff an B. 12497

Echtes Frauheimer K itrbiSkern- 
ö l zu haben bei Anna Knapitsch, 
Hauptplatz, Stand 1, gegenüber 
Sirk. 12446Achtung! Leere Vlcchschachtcln 

werden gekauft. Restaurant Götz.
A ihw anne zu kaufen gesucht. 
Antr. unter „Sihwanne" an die 
Berw. 1241h

6 Meter Rohscivc gestickt a 80 K., 
3 '/, Meter rosa Seide, Baum­
wollstoff 140 breit a 100 K., 
2 Paar fast neue gelbe Schuhe, 
Größe 38. Anzusragen Äerichts- 
hofgaffe 16, 1. St.. links. 12382

G piritrrS  kaust und zahlt zn 
besten Preisen Mallp. Sckiulgasse 3.
Kaufe oder pachte Geichästshaus, 
Restauration, oder Caie, auch in 
Provinz. Besi. Antrag? unter 
„Geschäft" eg Berw. 5297

Em Damenlodenkostüm für
mittlere Größe, Preis 1200 K., 
Eim neues, moderne«, dunkel­
blaues Seidenkleid zu verkaufen. 
Anzusragen nur vormittags von 
9 bis 11 Nhr im Modesalon, 
Ger'chtshosgaffc 16, 1. Stock, 
links 12383

Gur erhaltenes ztzaherad wird 
zu kaufen gesuchk Gesi. Anträge 
»ei M . Soreha, Allerheiligeng. 12, 
Tür 2. 531.0

90 Bände Klassiker, tadellos

Zu verkaufen
erhallen, wegen Abreise zu v.r- 
kaufen. Anfr. j. d. Vw. 12523

zv »erkaufen Allzu- Woiscrbank za verlaufen. Aufrage 
frage» FruchhasKiaße D P«bcr>ch. > in der Bw. 5318

Komps. neue Schlafzimmer,!,'« 
r ichtuvg bart mit Ottomane 
wegen Abrcfle sofort vreiSwert 
zu verkau sen.. Anfrage Landwehr 
aasse 18, von 10 bis 12 und von 
15 bis 17 Uhr, vart. rechts. 12401

Ltktenkastcn» Man,leitisch, Rost 
scssel, Krautbottich, Schweinsutier- 
bottich, kleine Schweinflalluvaen, 
Vogelhäuser, verschiedene Zimmer 
Pflanzen billig zu verlausen. °"n 
frage Kokoschineqgallee 1?4. 12394
Salonrock für Maturanten bil 
Zoll zu verkaufen. Adresse Niübl 
gasse 34, part , letzte Tür. 5>3l7
Neue Dawenscknhe 30, billi st 
zu verkaufen. Ausr. Mühlg. 34
parterre, letzte Tür. 5318
Schöne S tu te . dreieinhalb Jahre, 
braun, nicht vom M ilitä r zu ver­
kaufen, dortselbst auch Brustge> 
schirr, Burgg. SO. 12495
Grosze schöne M elkkuh und ein­
trächtige Kalbin zu verkaufen. 
Anzusragen Kartschowin 162, 
neben Fabrik Wögerer. 1.2496
H erren fahrrad , gut erhalten 
»m K. 300 zu verkaufen. Bnzu- 
fragcn i. d. Pw. . IS 185
Gin Paar schwarze -Salbschnhe 
Nr. 34, billig zu verkaufen. An 
zufragen in der Berw. 18490
Frische E ie r in Originalkisten zu 
1440 Stück gegen persönliche 
Nebernahm? oder Voreinsendung 
des Betrages von 75 Hellern per 
Stück bei Em. Suppanz, Nohitsch 
zu haben. 1804
F a h rra d , gut erhalten, nm 560 

zu verkaufen. Anzufragcn Fär­
bergasse 6, Tür 1. 12487

Guterhaltene Schlafzimmer- 
e in rich tung billig zu verkaufen. 
Anzufragcn 'in der Vw. 12430
Z im m er- und Kücheneinrichtung 
für zwei Personen zu verkaufen. 
Anzufragcn in der Verw. 12351
Goldene D am enuhr modern, 
ast neu, gut gehend um 400 K 

zu verkaufen. Anzufragen in der 
Verw. 12447
Bettwäsche, Kasfeegaruitur,
Damcnblusen, Kinderkleidcr, kurze 
Herrenhose, Hüte, Handarbeiten 
mit dazugehörcnder Wolle, Kinder- 
spielzeuq, Bücher, Geschirr usw. 
zu verkaufen. Anfragen Nagyst. 9, 
1. St., Tür 3. 5324

K inder,'trvhhut. Matrosen-
kappen und Leine,rschuhe zu ver­
kaufen. Anzufragcn Ekiissabethstr 
2-5. I. Stock, rcchrs. 8—10. 5312
Ein Schwein, 9 Monate alt, 
zu verlaufen Auuifragcn Bern- 

12515bard, Tcaetthnsfllraüe

Biedermeier-Wanduhr in rot 
und gold zu 'verkaufen. Amraae 
in der Verw. 5804
SSöneS Zuchtschwcin zu ver­
lausen. An-ufragen Goethcstr. 26.
Lichtes Bom uicrko lliiin . neu
um 380 17 zu vcrko -sen. Anzu- 
srao.cn Färbergaffe 6, Tür 1. 12524
2 K indcrtifche, 1 ziiiammen- 
legba-, 1 mit 2 Bankerln, 1
harter Schreibtisch. 1 Kiuderkorb 
mit Gestell, 1 Blumentisch, SO,arte 
Sessell, i Karbidlampe. 1 Gas- 
Hängelampe (Gräcinlichtf, 1 GaS- 
wandarmlampe, i  Gaskocher- 
schcauch, 1 Fahnenstange, 3 Meter 
gestreiften Plachenstosf,' alles ge­
braucht, übersiedlunqShalber sofort 
billigst zu verkaufen. Anzusragen 
Tegetthosfstr. 28. 2. St.. rechts.

Offene Steffen

Treselmotorwärter.'versäßliche
reparaturenkund'gc möglichst ältere 
Kraft, wird fü>- bauernde Stelle 
bei voller VerpsOguna anigeuoni- 
men. Anträge mit GehaltSanivrü- 
chen und letzte Zeuqnisgbschrist ev. 
Ve'chreib der bisb. Verwendung 
"n I .  Zadravcc, Dampsmüble in 
Sredis.'e kPolstrau 1 1248S

SteffemzefrrGe

2 Garten-'Arbcitcr gesucht. Ans. 
von 12 — 14 Uhr, Kärntnerstrasse 
27. Gasthaus. 12481
Hausknecht wird anfgenommen 
im Gasthaus „Südbahn", Tegett- 
hoffstraße 38. 19457

«reanlcin mit gut slow.nisch und 
Klavier wird zu Kindern aufs 
Land gesucht. Antr. mit Bild an 
die Verw. unter „Energisch 58«,

Ein Paar, neue weihe -Halb 
schuhe 39 und 40 um 100 K 
zu verkaufen. Anzusragen Elisa 
bethstr-rste 21, bei Frau Kunstek.
Z ith e r  ist zu verkaufen, Anfrage 
in der-Vw. 12517

HcrrcnübcrZicher, Fricdcus- 
ware, billigst abzugebcn.' Anfrage 
Kärntnerstrasze 85. 12513

Paffende Firmungsgeschenke. 
Neue elegante, hohe Damcnschuhe 
36—37 mit Besatz, sowie gold. 
Dam nuhr. init langer Silbcrkette 
preiswert zu verkaufen. Anzu­
fragen Magdalencnstr. 18. Tür 5,
Gut erhaltene (» legiczithcr samt 
Kasten und Schule zu verkaufen. 
Anfrage Urbanigaffe 28. 12511
Politierter .Kasten. Lampen, Eis­
kasten, Gasherd zu verkaufen. An­
zufragcn in der Vw. 5301

Brennabor-Wagcrl mit Nickcl- 
stange und -Räder billig zu ver­
kaufen. Anfr. i. d. Vw. 5333

moderne Kostüme, goldene 
Damenuhr, 6 Speiseseffel. neuer 
zweitüriger .Hängekasten aus 
weichen Holz. Anfrage Burgg. 22 
Hofgebäude, 1. St. 5315
Schöne neue Sommerkleider,
meiste Leinenhalbschuhe 37, zu 
verkaufen. Anfrage Herreng. 33.
Für die Firmurig 2 goldene 
Damenuhren a 150 K., eleganter 
weister Mädchenhut um 30 K. z» 
verkaufen. Anfr i. d. Bw. 12537

Paar Herrcnstie flctten 42,
übertragener Herrcnanzug, Knaben- 
but und Krügen, Hase, Schuhe, 
Damenhnt, Vogelhaus, große 
Lederhandtasche, Bluse zu ver­
kaufen. Anfr. i. d. Bw. 5319
S itzga rn itu rcn , Kästen, Tische, 
Spiegel, Bilder, Porzellan- und 
Küchcngeschier, Etageren, Silber­
zeug und Bestecke, Lexikon, Bücher, 
Noten, Bogelzuchtmateriale und 
Orgel, Uniformen, Herten- und 
Damenkleider, Schuhe, Stiesel, 
Gamaschen, verschiedene Werkzeuge 
billigst abzugebcn täglich von 15 
bis 18 Uhr auch an den Feier­
tagen Kramer, Reiserstr. 26. 5330
E ber, zweijährig für Zucht, zu 
verkaufen. Anzusragen Thesen 12.
Alter D iw an und 2 Fauteuils, 
ein Feldbett, Tibet-Pelzgarnitur, 

' ' '  ' '  A„-
5322

wegen Abreise zu verkaufen, 
rage in der Vw.

P ia n in o , elegant, "  CollingS- 
Oelachfcn und mm." braune« 
Brustgeschirr zu verkaufen. A n f ­
ragen Angaffe 5, 2. St. 53;-?

Eine größere B adewanne iraa 
Verschiedenes zu verkaufe». Sch­
räge BiSmarcksiraste 3, , - v t , 

rechts. 5821

Herrenröckc (Sackos), neue 
dunkelblaue feinste Friedeusware 
und brauner Stcirerrock für klei­
nere Statur, 88 Brnstweite. Air- 
zufragen Schinko, Kürntncrst. 34, 
1. Stock. 52!>z
Einige 100 Meter W aldbahn- 
schiencn samt Achsen sind abzu- 
geben. Anzufragcn i. d. Vw.
Ein Z y lin d e r und ein 5 Meter 
langes Tischtusch zu verkaufen 
Anzufragcn, Tegetthosfstraße 11, 
2. Stock, livks. 5234
Ein eleganter Salouanzug um
800 K. für einen größeren Herrn 
zu verkaufen. Anfrage in der 
Verw. ,  5295
Zuchtschwciu mit 6 Stück 
5 Wochen alten Ferkeln sind ab- 
zugeben. Anfrage i. d Bw. 12509
Großer, langer S tcbpnltkastcn
Doucheapparat samt Wanne nnv 
feuerfeste Kassa zu verkaufen. An­
frage Neisergasse 6, 1. St., rechte.
Weiche Schlafzim m erciurich 
tuug und ein Schreibpult zu 
verkaufen. Anzufragen Ulandqasfe 
4, parterre. 12505
Ein Paar weiße K indcrha lb - 
schuhe, Fußlänie 20 cm, ein 
feines roteS Stoffmantelklcid für 
12 bis lljähriges Mädchen, alte 
Jahrgänge der „B latt der Haus­
frau" zu verkaufen. Adresse in der 
Berw. ' 5292
Guterhaltenes M o to rra d  billig 
ebzugeben. Anfrage Kärntner­
straße 76. 12502
Txuuiöanzng, schwarzer Mantel, 
ei» paar Damenschuhc 39, und 
andere Kleidungsstücke billig zu 
verkaufen. Anzusragen Kaiserstrastc 
8, Tür 4. 12503
Hochträchtige Kuh, jung, um 
3500 K., Weingartcnstöcke per 
100 Stück 45 K. zu verkaufen. 
Anzufragen Kärntuerstraße 95, 
2. Stock. 12504
GelegcnhettSkauf für Firm- 
geichenk. Goldene Brillautcnarm- 
banduhr um 900 K. Gefälligkeits­
halber bei F. Kucser u. Co., Burg- 
gasse zu besichtigen. 12508

Zu vermieten
Altertümlicher D iw a n  s-r-cb
Sessel, weicher Hä,metallen, s M ö b l. Z im m er sofort zu ver-
lampe, schwarze llebenäckr. k>r»n>« 
Flaschen, Kücheutisib und 
zu verkmifen. Anzüiraaen F»,u, 
Josesstraste 51, parterre r-chr«-. 
von 14 bis 16 Uhr.

,seien. stärnincrstr. 101. 12473

Goldene H errenuhr, Schaf- 
hausener Fabrikat, Doppeln,aotel, 
PräzisüonSwerk um 2501 K. zu 
verkaufen. Anzusragen der 
Verw.. ' >2551
1 Paar W inde ldo ien  samt 
Leibchen, Damenschiihe 39. ichwarz« 
Seid«ischürze, Seidenhnt, weist« 
Plns« zu verkaufen. Anzusragen 
Franz Josesstraste 20, Tür >'-. t-^08

Sparhrrdküchc am Dachboden 
an eine Frau zu vergeben, die 
au, Platz Gemüse verkaufen geht 
Adresse Allerheiligen.;. 14. 12480

Zu mieten gesucht

Z im m er mit freien Eingang 
möai'!v» im . Zentrum der Stadt 

per sofort zu mieten 
aetvcht kuiräge unter „Sofort« 

>':?e Vw. 12466

Berlästliche Kellnerin s'-cbi Posten 
Ziikckiris.cn unter „M . R 14" an 
die Berw. 12400

Wirtschafterin. Kriegswitwc in 
de,, mittleren Jahren, mit einem 
I I  jährigen Mädchen und eigener 
Einrichtung, fleißig, chrlick>, gute 
Köchin, sticht geeigneten Platz als 
Wirtschafterin, Aufseherin n. dgl. 
Gest Anträae an Frau Solch, 
Kokostbineagstr. 119, Kartkchowin.

Großes ,Tkffi« verloren. Ab-,»ge­
ben geg. gute V-lohnuug Gabriel 
Hackelgasse 3, L rkan. 5805Ein verläßlicher vcrtraueuswerter 

Beamte, der der slowenischen
spräche in Wort und Schrift D am cn-Süliertu lauhr initDop 
vollwuimeu macht g ist, für halb- pelmantel und Goldplatte wurde 
^glge Dienbleistung gegen, gute Donnerstag den 5. d. zwischen 16 
Beznhliing per sozort gekucht. A ., und 18 Nhr Herrengaffe bis Lei- 
Himmler, Blumcngaffe 18, Marb. terSberg und zurück verloren. Wb-

s zugeben bei Frau Senckoviü, 
j Scrrengasse 20. 50 K. dem .chrl. 
j Finder. 5321

T isch tc rlch rlittg  wird aufgc- 
uommcn. Tischlerei, Vurggafse 36. 
' , 12512
Lehrmädchen, das deutsch und! Zahlungshöhen wurden am 
slowenisch spricht, wird aufgc-! Wege Leitcrsberg, Tegctthossstraße- 
nomm'n. Funke u. Loos, Herren- verloren. Abzugeben gegen Be­
gaffe, Schirmgeschäfl. 12518 . lohuung in der Berw.  ̂ 5313

K e g s ls c h e N k ? ! A c h t u n g !
neurenvv!erke Ksgskbahn 

^ K re u z h v s " w ir»  P s ing fl-
- Die 

im
founkag w i e d e r  e r ö f f n e t .
Um zahlreiche« Besuch bklkel

M «  kwslelr, .,UekÄsk"-Wikt.
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